
 
 
Der  Ver or dnungst ext  i st bei gef ügt.  I m Rahmen des st att gef undenen Anhör ungsverf ahr ens hat 
Ver. di  Bedenken geäußert  und wei st  auf  das hohe Gut  der  Ar bei t sruhe an Sonn-  und Fei ert agen 
hi n.  Wei t erhi n er geht  der  Hi nwei s,  dass ei n bl oß wi rt schaftli ches Umsat zi nt er esse der 
Ver kauf sst ell eni nhaber  und der  Zweck der  Wi rt schaft sbel ebung gr undsät zli ch ni cht  genügen,  um 
Ausnahmen von dem verf assungsunmi tt el bar  ver ankert en Schut z der  Ar bei t sr uhe zu 
rechtf erti gen.  Es muss ei n erkennbar es öff entli ches I nt er esse vorli egen.  Ver. di  ver wei st  auf  das 
Urt eil des Bundesverf assungsgeri cht s vom 01. 12.2009 (1 BvR 2857/ 07, 1 Bv R 2858/ 07).  
 
I m Jahr  2006 i st  di e Geset zgebungskompet enz auf gr und ei ner  Verf assungsänder ung vom Bund 
auf  di e Länder  über gegangen.  I n dem i m gl ei chen Jahr  erl assenen Ladenöff nungsgeset z dur ch 
den nunmehr  zust ändi gen Geset zgeber  des Landes NRW hat  der  Landt ag NRW gegenüber  der 
bi sheri gen bundesgesetzli chen Regel ung di e Ladenöff nungszei t en er wei t ert  und auch von der 
geset zli chen Mögli chkei t des Off enhal t ens an i nsgesamt  vi er  Sonnt agen i m Jahr,  wobei  davon 
ei n Sonnt ag ei n Adventssonnt ag sei n kann,  i n § 6 Abs.  1 und 4 des Ladenöff nungsgeset zes 
NRW Gebr auch gemacht.  Dami t  kommt  di e Absi cht  des Geset zgebers zum Ausdr uck,  dass er 
an der  bi sher  bundesgeset zli chen Regel ung zum Of f enhal t en von Ver kaufsst ell en an Sonnt agen 
– unabhängi g von der  vor genommen Verl änger ung der  Öff nungszeiten an Wer kt agen – 
anknüpft  und von di eser  Mögli chkei t  i m Gesetz Gebr auch macht.  Nach der  zum j et zi gen 
Zei t punkt  gel t enden Vorschrift  des § 6 Abs.  1 und 4 des Ladenöff nungsgeset zes best eht  di e 
Mögl i chkei t, das Off enhalten von Verkauf sst ell en an Sonnt agen zu gest atten.  
 
Für das Jahr 2015 wi rd di e ordnungsbehör dli che Ver or dnung wi e f ol gt begründet: 
 
a)  I n der  Zei t  vom 27. 09.  – 03. 10. 2015 fi ndet  di e I nt erkult urell e Woche st att.  Zum Auft akt  wer den 

i n Ber gneust adt  mehr ere Akti onen der  örtli chen Ver ei ne,  wi e z.  B.  ei n Soccerf el d auf  dem 
Rat hauspl at z,  Kar ussell s,  et c.  durchgef ührt.  Darüber  hi naus fi nden i n der  Zei t  vom 25. 09.  – 
27. 09. 2015 zum 4.  Mal  i n Fol ge di e Li eder machert age st att.  Auch hi er  wer den Akti onen f ür 
Er wachsene und Ki nder,  wi e z.  B.  Kar ussell s,  Hüpf bur g,  et c.  angebot en.  Zusät zli ch gi bt  es 
Kaff ee,  Kuchen und ander e Spei sen und Getr änke.  Für  ei ne musi kali sche Begl eit ung sor gt  di e 
örtli che Feuer wehr.  
 
Am er st en Advent ssonnt ag,  den 29. 11. 2015 fi ndet  der  j ährli che Ni kol aus mar kt  st att. 
Gl ei chzei ti g wi rd der  Kunst handwer ker mar kt  am 28. 11.  und 29. 11. 2015 ver anst alt et.  Auch hi er 
soll  dem Besucherstrom dur ch zusät zli che Akti onen der  ort sansässi gen Ver ei ne und 
Unt er nehmen,  sowi e Spei sen und Getränke ei n angenehmer,  gemei nschaftli cher  Tag 
er mögli cht wer den.  
 
Bei  den genannt en Veranst alt ungen soll en di e örtli chen Ver kauf sst el l en mi t  ei nbezogen 
wer den und di e Ver anst alt ungen begl eit en.  Der  Ei nzel handel  soll  auf  di ese Wei se di e 
Mögl i chkei t  er hal t en,  an der  geschäftli chen Nut zung des Besucherstroms ebenso t eil haben zu 
können, wi e di e ander en Ver anst alt ungst eil nehmer.  

 
b)  Der  Ber ei ch,  i n dem di e Ver or dnung gi lt,  i st  auf  di e Ort st eil e Ber gneust adt  bzw.  Wi edenest  und 

Per nze der  St adt  Ber gneust adt  beschr änkt.  Mi t  di eser  Ei nschr änkung des Gel t ungsber ei ches 
soll  errei cht  wer den,  dass nur  di e Ver kauf sst ell en von der  Sonderregel ung Gebr auch machen 
können,  di e auch unmi ttel bar  von den Ver anst altungen t angi ert  wer den.  Bei  den wei t  entf er nt 
li egenden Ver kauf sst ell en i m St adtt eil  Hackenberg i st  kei n di rekt er  Bezug mehr  zu er kennen. 
Daneben wi rd durch di ese Regel ung aber  auch dem Ar bei t sschut z der  i n den 
Außenort schaft en i n Verkauf sst ell en t äti gen Ar beitnehmer n Rechnung get ragen.  
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